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	Fachspezifische Besonderheiten
Deutsch als Zweitsprache
	

	Organisation

Fachseminartage für Deutsch als Zweitsprache (GS/MS)

· Für Lehramtsanwärter
 mit dem Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache finden über die gesamte Anwärterzeit insgesamt 4 Ausbildungstage statt (pro Ausbildungsjahr 2 Ausbildungstage).
· Für Lehramtsanwärter mit Deutsch als Zweitsprache als studiertem Fach (kein Erweiterungsfach) gilt das gleiche wie für Lehramtsanwärter mit Erweiterungs-fach Deutsch als Zweitsprache.

· Für alle übrigen Lehramtsanwärter (ohne Deutsch als Zweitsprache) muss pro Ausbildungsjahr ein Seminartag mit dem Themenschwerpunkt „Zweitsprach-lerner im Unterricht“ stattfinden.

Ausbildungsinhalte

Für die Ausbildung im Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache gelten während des Vorbereitungsdienstes folgende Grundsätze:

1. Die Ausbildung der Lehramtsanwärter darf in den anderen studierten Fächern durch die Ausbildung im Erweiterungsfach nicht beeinträchtigt werden.   

2. Der im Rahmen des Praktikums erteilte Unterricht und der eigenverantwortliche Unterricht darf trotz Erweiterungsfaches im ersten Ausbildungsjahr 10, im zweiten Ausbildungsjahr 15 Wochenstunden nicht übersteigen (§ 17 ZALGM).

3. Im Rahmen des Praktikums bzw. des eigenverantwortlichen Unterrichts hat der Lehramtsanwärter in seinen studierten Fächern zu unterrichten. Sofern der Unterricht in den studierten Fächern noch Zeit und Raum lässt, sollte (1. Dienstjahr) bzw. muss (2. Dienstjahr) auch im Erweiterungsfach unterrichtet werden.

4. Wenn der Lehramtsanwärter aufgrund organisatorischer oder stundenplanmäßiger Zwänge im ersten Ausbildungsjahr keine eigene Unterrichtserfahrung im Erweiterungsfach gewinnen kann, ist dem Lehramtsanwärter nachweislich Gelegenheit zu geben, eine Wochenstunde im Erweiterungsfach zu hospitieren. Im zweiten Ausbildungsjahr muss dann das Erweiterungsfach im Rahmen der 15  eigenverantwortlichen Stunden unterrichtet werden.
5. Für die Hospitation im Erweiterungsfach können keine zusätzlichen Betreuungs-lehrer bestellt werden. Diese Hospitation kann bei jeder für das jeweilige Lehramt bzw. Fach befähigten Lehrkraft erfolgen.

Hinweise zum Einsatz der LAAs im 1.DJ:

· Die Lehramtsanwärter dürfen im 1. Dienstjahr nur eigenverantwortlich unterrichten, wenn sie das 1. Staatsexamen im Erweiterungsfach Deutsch als Zweitsprache vor dem Beginn der 2. Ausbildungsphase erfolgreich absolviert haben (Zeugnis).

· Liegt mit Beginn der 2. Ausbildungsphase noch kein Zeugnis über das Examen in Deutsch als Zweitsprache vor, dürfen die Lehramtsanwärter nur hospitieren. Dies sollte möglichst bei einer ausgebildeten DaZ-Lehrkraft erfolgen und in einer Lerngruppe, in der die Lehramtsanwärter die zwei für das 1. Dienstjahr vorgeschriebenen Besonderen Unterrichtsvorbereitungen praktisch umsetzen können.

· Die Hospitation ist in Deutschklassen, Deutsch Plus-Kursen und Deutsch Plus- Differenzierung möglich. Der Einsatz in einem Vorkurs ist nur in Ausnahmefällen nach Absprache mit der zuständigen Seminarleitung möglich, da dem Lehramtsanwärter die Möglichkeit gegeben sein werden muss, die Kompetenzerwartungen des Lehrplan Plus in der Unterrichtspraxis mit Schulkindern umzusetzen.
Hinweise zum Einsatz der LAAs im 2.DJ:

· Der Einsatz ist in Deutschklassen, Deutsch Plus-Kursen und Deutsch Plus- Differenzierung möglich. 

· Der Einsatz als Klassenleitung in einer Deutschklasse ist je nach individueller Eignung und nach Absprache in Ausnahmefällen und Zustimmung durch die zuständige Seminarleitung möglich. 

· Der Einsatz in einem Vorkurs ist nur in Ausnahmefällen, nach Absprache mit der zuständigen Seminarleitung, möglich. Voraussetzung ist, dass zusätzlich in einer anderen Deutsch-Lerngruppe mit Schulkindern Unterricht erteilt werden kann. 

Wichtig: Im Vorkurs Deutsch selbst ist keine Prüfungsabnahme möglich! 
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� Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird die männliche Form gewählt. Selbstverständlich sind immer Lehramtsanwärter und Lehramtsanwärterinnen bzw. Seminarrektoren und Seminarrektorinnen usw. gemeint.








